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bergerandieGemeindeverwaltungdenherzlichstenDankfürdieneue
Schöpfung.VielehunderteFamiliensinddurchdieseWohnhausgruppeaus
ihremWohnungselenderlöst worden .Ein neuesundbesseres Daseinist
ihnendurchdieallenhygienischenAnforderungenentsprechendenRäume
gesichert . Esist eineStadtderFrohenundGlücklichengeschaffenwor-¬FesttaginOttakring.

Eröffnungder StrassenbahnlinieSandleiten ,der Wohnhausanlagedenundinsbesonderedie Kindergeniessenhier die Früchtedersegens-¬
reichenArbeitderWienerStadtverwaltung.DenMännern,diediesesgros-¬SandleitenundderneuenGartenanlageaufdemKongressplatz.

DergrosseArbeiterbezirkOttakringfeierte heuteSonn- seWerkgeschaffenhabengebührtAnerkennungundDank ,undichbin
tageinenFesttagganzbesondererArt. NichtwenigeralsdreineueGe -namensallerMieter ,ohneUnterschiedderParteirichtung,ermächtigt,
meindeschöpfungenwurdenheutevormittagderÖffentlichkeitüberge -derGemeindefürdiesesstolzeWerkdesAufbaueszudanken .(Stürmi-
ben. Zuerstwurdedie neueStrassenbahnlinieJ2 eröffnetDieLinie
führtvonderNeulerchenfelderstrasseüberdenJohannNepomukBerger -demderDankderKinderfür die hellenHeimeunddie zahlreichenso¬
platz durch die Rosensteingasse - Mayssengasse- Wilhelminenstrasse - Sand-zialen SchöpfungenzumAusdruckgebracht wurde .Nachdemeinzweites
leitengasse-Güpferlingstrasse-DornbacherstrassezurEndstelleDornbach
beiderVollbadgasse.DurchdieneueLiniewurdedieWohnhausanlageded
StadtWienSandleitendemStrassenbahnverkehrangeschlossen .Dannwur-¬
dedieneueStadtSandleiteneröffnet .DerumfangreicheBauzerfällt
in mehrerHäusergruppen,dievonStrassendurchzogenwerdenundzwischwirdmitdemheutigenTagedurchdieEröffnungdesgrösstenWohnbau-¬

dieLiebknechtgasse,in derMittedergesamtenAnkageliegt derMatte -Oedland,aufeinertrostlosenStättehatmaneineneueStadtgebaut.

lageenthält . 576Wohnungen,vonden236aufdenTeilderoffenenVer -vielfältigeGestaltungermöglichtunddochist esderKunstderAr-¬
bauungentfallen.DieWohnhausanlageist schonlängereZeitbesiedelt.Chikektengelungen,einGanzeszuschaffen,SobewirktdieMannigfal--¬
SchliesslichwurdederneuangelegteParkzwischendergrossenBäder -tigkeitundAbwechslung,dassmanimerstenAugenblickdenEindruckgruppeanlageauf demKongressplatzundderWohnhaus

Ganzendurchdringt .DiesesgrosseWohnbauwerkwirdnochinspätergross .InmittenderAnlagestehteinegefälligausgestatteteMilch¬
trinkhalle,beimParkeingangin der Sandleitengassedie BronzeplastikZeit stehenundZeugnisablegenfür die vollendeteKunstderWiener

Aschitektur ,aberauchfür densozialenSinndesWienerVolkes,für„ DieUnbesiegbaren",einWerkderBildhauerinFeodorownaRiess.
ZurEröffnungderneuenStrassenbahnliniehattensichdiediegrössteKulturtatunsererGeneration,für dieKulturtatdesWohn-¬

FestgästeaufdemJohannNepomukBergerplatzversammelt.Eswarenun -baues.(Beifall),Gewiss,auchdiese1600neuenWohnungen,dierundnoch .nichtdemBedarfgenü¬ter anderenerschienen:BürgermeisterSeitz ,VizebürgermeisterEmmer-8000MenschenUnterkunftbieten ,können
ling ,alleamtsführendenStadträte ,PräsidentGlöckdLandeshauptmanngenundimmernochharrenzehntausendeundaberzehntausendeMen¬

undHohenbers ,die
. D.NationalratSever ,NationalrateVolkertin VertretungdesBundes-schenin Elendswohnungen,diealler Hygienespotten ,derUnterbringung

scherBeifall ) .Nunmehrtrug ein Schulmädchenein Festgedichtvor ,in¬

SchulmädchendemBürgermeistereinenBlumenstraussüberreichthatte,
betrat ,stürmischbegrüsst,BürgermeisterSeitzdie Rednertribüneund
führteaus:

JahrelangeharteArbeitimDienstedesWienerWohnbaues

denenauchgrösserePlätzeliegen .SoführtdurchdieWohnhausanlage4werkesgekrönt.MitRechtsagtman ,eineneueStadtsei erstanden;auf

ottiplatz ,vondemwiederdieLuxeburggasseabzweigt. DieganzeAn -DieEigenartdesTerrainshateineausrichtigenGründengebotene

Sandleitendergewinnt ,als sei dasGanzeerst allmählichimLaufeder Zeitgewor-¬
Oeffentlichkeitübergeben.DerneueParkist etwa60. 000QuadratmeterdenunddassdochwiederandererseitsdereinheitlicheGedankedes

ministeriumsfür HandelundVerkehrMinisterialratIngenieurKaan,Besirksrate
SektionsratIngenieurKlump ,viele Gemeinderäte ,die politischenManda¬
tarevonOttakringundHernals ,MagistratsdirektorDr. HartlundDirek-¬PuntionarenderDirektionderstädtischentor IngenieurSpänglermitden
Strassenbahnen,Kurznach10UhrvormittagsfuhrenmehrereSonderzüge
aufdemJohannNepomukBergerplatzvor,diedieFestgästeaufderneuen
Linie zur WohnhausanlageSandleiten brachten .Die Mayssengasse ,Wilhel-¬
minenstrasseundSandleitengassewarenüberausreichbeflaggt ;viele
Fensterwarenmit GirlandenundTransparentengeschmückt .AlsdieSon¬
derwagendurchdie Strassenfuhren ,wurdendie Festgästevontausenden

in modernenlichtenWohnungen . EswirddaherdiePflichtderGemeinde
verwaltungsein ,ihr WohnbauprogrammmirunerschütterlicherEnergie
fortzuführen.(StürmischerBeifali ) .NichtderBeifall ,denwirheute
hierfinden,kannunsgenügen,nichtderJubelderer ,dieindenneuen
Wohnungenwohnen,nein ,wirbedürfenderUnterstützungderganzenBe¬
völkerungWiens,wirbedürfenderErkenntnisallervonderhohenkul-¬
turellenundwirtschaftlichenBedeutungdesVolkswohnhausbaues .Des-¬
halbdarf sich niemanddamitbegnügen ,einfachaneinemFesttagBei¬
fall zuspenden;jedereinzelneundvorallemjedeeinzelneBürgerin
hatdiePflicht ,inWortundSchriftundwoimmeresmöglichist ,die

vonMenschenstürmischgegrüsst ,die der StreckeentlangzubeidenSei -NotwendigkeitdesWohnbaueszuerweisenundimmerweitereVolkskrei-¬
se vondieserNotwendigkeitzu überzeugen ,bis die ganzeWienerBe¬tendesGleiseseindichtesSpalierbildeten.

DieEröffnungsfeierinderWohnhausanlageSandleitenwurdeVölkerung,vielleichtbisaufWenigeEinsichtsloseundUnbelehrbare,
kennt ,dassgera¬aufdemMatteottiplatzabgehalten.DieganzeWohnhausanlagewarmitvie -dieniemalsallewerden,sichzudemWerkbe

lenFahnengeschmückt ,alleFensterundBalkonezierüenFähnchenunddezugeschichtlichnotwendigist .(LebhafteZustimmung).ZweiSysteme
Girlanden .TausendevonMenschenwohntender Feier bei die mit der Bun -Steheneinandergegenüber :DasSystemder GemeindeWien ,durchSteuerr
deshymneeingeleitetwurde.DanntrugderVolkschorWien-WestdenchotgvorallemdurendieWohnbausteuerdieMittelzumWohnbauzugewinnen,
"WirsindMenschen,wirsindfrei 'vorworaufBezirksvorsteherPollitzenunddasandereSystem,dasnunmehrdurcheineErklärungdervBundesre-
leiten hat die GemeindeWiender Siedlung ein grosses Gebiet erschleg -tem ,durch ine Erhöhungdes Mietzinses überhaupt privates Kapitalauf
dieFestgästebegrüsste .DurchdieErrichtungderWohnhausanlageSand -gierungin danletztenTagenkonkreteFormenangenommenhat ,dasSys-¬

sen . DieWohnhausanlageSandleiten ,diegrössteihrerArtin Wienist einzubringenunddieseszumBauenzuverwenden.( GrosseEntrüstung) .Wir
neueStadt ,in der TausendevonMenschennunein glücklichesHeimge -werdenalle - undwir sind dazuverpflichtet -ohnejedeLeidenschaft ,
fundenhaben .EindreissigjährigerWunschderOttakringerBevölkerung
ist mitderSchaffungderneuenStrassenbahnlinieerfülltworden.Der
Wohnhausanlagevorgelagertist derprächtigePark ,eineneueZierde
derGartenstadtWienImNamenderOttakringerBevölkerungdankeich
derGemeindeWien,dasssie alle dieseprächtigenWerkegeschaffen
hat .(LebhafterBeifall )FürdieBewohnerübermittelteObmannBrötzen-

mitderKühledesRechenmeisters ,mitdemBleistiftin derHand ,wiees
beiderErörterungBedervolkswirtschaftlichenFragenotwendigist ,
beideSystemezuprüfenhaben.DieWohnbausteuerbetwägtheutefürWoh
nungendieserArtdasDreihundertfachedesFriedensmietzinses,für
bessereMittelstandswohnungendasSechshundertfache .Dasheisst,es
werdenvonWohnungen,diewirsie hiersehen,1bis2 SchillingWohn-¬
bausteuerbezahlt,nurdiegrösserenWohnungenzahlenetwasmehr.Tpotz
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demhabenwir durch lange Zeit ernste Bedenkengehabt ,dieWohnbau¬
steuerzuerhöhen .EswärederGedankenahegelegengewesen ,einesol-¬
cheErhöhungvorzunehmen,damitausdemErträgnisderWohnbausteuer
allein die Kosten des Volkswohnungsbaues hereingebracht werden .Wir
habenes nichtgetan ,weilderFinanzreferentderGemeinde,unser
StadtratBreitner( LebhafteHochrufe )der immeralsSteuersardist
verschrienrist ,schwereBedenkendagegenerhobenhat .DerFinanzre-¬
ferent des Bundes aber erklärt ,die Verantwortung übernehmen zu kön - ¬

nen ,dassnebstdenKostenfürdieHerstellungs-undInstandhaltungs-¬
arbeitennichtdasDreihundertfache,sonderndasZweitausendfachebis
SechstausendfachedesFriedenszinsesbezahltwerde. Davonsollein
Teilfür volkswirtschaftlichnichtsehrwichtigeZweckeverwendet
werden,(StürmischeEntrüstung)fürRentenundfürdiehoheVerzin-¬
sungvonKapitalien,mitdenenKriegsgewinnesarmenSparernoftihren
einzigen Besitz ,das Haus ,abgekauft haben .Nur einverschwindender

Teil ,dasHundertfache ,eventuellZweihundertfachesoll fürWohnbauten
verwendetwerden .Damitkönntenungefährin den nächsten dreiJahren
in ganz Oesterreich 18 . 000Wohnungengebaut werden ,das heisst ,dass

beieinergerechtenAufteilungderWohnungennachMassgabederauf¬
gebrachtenMittelin WienzweiDrittel ,davon ,dassind12 . 000Woh-¬
nungen gebaut werden .Wir würden einen weiteren Zuwachsvon12 . 000
Wohnungenin Wienmit aufrichtiger Freude begrüssen ,wennderBau
dieserWohnungensovorsichginge ,dassdieGemeindeodergemäinnüt
zigeInstituteundGenossenschaftendieBautenaufführten,aberein
2000facherbis 6000facherFriedenszins wäre selbstverständlich gera¬
dezueineunerträgliche,einevolkswirtschaftlicheGefahr.(Grosser
Beifall ) .Dasist derGegensatz ,derunstrennt ,dasist diegrosse
Frage ,zuderdasVolkaufzurufenseinwird ,zuentscheiden,obdieBe-¬
völkerungin derLageist ,einen2000fachenbis6000fachenFriedens¬
zinszuzahlen ,oderobwirunsmitdemMietzinsbescheidenmüssen,
der heuteentrichtet wird .Dasist die grosseFrage ,die schoninkur¬
zer Zeit zu entscheiden sein wird . Dadarf es keine Schlagwortege¬

ben ,da darf die öffentliche Meinung nicht durch Leidenschaften ver¬
fälscht werden ,da mussjeder Familienvater ,jeder Lohn - undGehalts¬
empfänger nüchtern prüfen und sein Urteil abgeben .Waser entbehren
kann ,wirdjeder geben ;wasunerträglichist ,wirdabzuwendensein-¬
wieimmeraber die Entscheidungausfallen wird ,dieWohnbautätigkeit

derGemeindeWienwirdfortgesetztwerden(AnhaltenderBeifall).
Wirsehen in diesen Wohnungen ,wie tausende Menschen ,demElendund
derDumpfheitderaltenWohnungenentrissen ,aufleben ,wiesiehier
andereMenschenwerdenin ihremGemüt,in ihrerganzenLebensführung,
wie sie in diesen sonnigen ,luftigen Wohnungendie Weltganzanders
sahen ,neuen Lebensmut und neue Lebenskraft gewinnen ,wie sie ihre Kin¬

der ganz anders erziehen und daraus neue Hoffnungschöpfenfüreine
schönereZukunft(LebhafterBeifall ) .IchdankedenMännernderStadt-¬
verwaltung ,die an diesemWerkmitgewirkthaben ,demStadtrat fürWoh-¬
nungswesen,unseremFreundWeber ,demFinanzreferentenBreitnerder
immerwiederWegefindet ,umzu dennotwendigenMittelnzu kommen,ich
dankedemStadtbauamt ,vor allem seinemDirektor Dr . Musilundallen
seinenMitarbeitern ,insbesonderedemOberbauratIngenieusBittner
unddemIngenieurLeischner,derdenPlanfürdenKindergartenentwor-¬

fen hat ,ich dankedenKünstlernundArchitekten ,die in einemeinträch¬
tigen Zusammenwirken,wiees sonst nicht immerbei KünstlernderFall
ist (Heiterkeit)diesesschöneWerkgeschaffenhatIchdankedenAr-¬
chitektenHoppe ,Schönthal ,Matouschek,Theiss ,Jaksch ,KrausundTölk,
diedurchdiesesWerkhiergezeigthabendassdieWienerArchitek-

tur aufderHöhesteht,sichin derWeltsehenlassenkann. Wenimmer
wir an Fachmännernhierher geführt haben ,der war erstaunt überdie
glücklicheLösungdes schwierigenProblems ,das denArchitektenge¬
stellt war .IchdankeauchdenBaufirmen,allenvoranderFirmaBella,
ich dankejeden einzelnen geistigen und jedemeinzelnen manuellenAr- ¬

beiter ,derin seinerArtundnachseinenKräftendazubeigetragen
hat ,das dieses grosse schöneWerkgesthaffen werdenkonnte .Wirgrüs¬
senalle ,diedasGlückhaben ,in diesenBautenzuwohnen,wirwünschen ,
dass sie hier aufleben in Glück und Frieden ,und wir bitten sie ,dass

sie uns ihre Kindererziehen zu tüchtigen Bürgernder StadtWien,
dieeinstdasErbeübernehmensollen ,daswirihnenhinterlassen.In
demGedanken ,dass hier ein starkes Geschlechtheranwachsenwird ,

daseinst unsererStadtin Treuedienenwird ,erkläreich denWohnhaus
bauSandleitenfüreröffnet(Brausender,anhaltenderBeifall)

NachderRededesBürgermeistersergriffNationalrat
AlhertSeverdas Wort .Er danktedemBürgermeisterimNamenvon180

hier in Sandleiten schon gebprenen Kindern und den 1119 anderen Kin - ¬

dern ,diesichindemschönenBauundindessenprächtigenAnlagen
überaus wohl fühlen Diese grosse Kinderschar wird sich Ihnen ,Herr
Bürgermeister ,nunselbstvorstellen( LauterBeifall ).

DieKinderzogendannvordenFestgästenunterMusikbe¬
gleitung vorüber ,wasungeheurenJubelauslöste .

DieFestgästemachtensodanndurchdieausgedehnteAn¬
lage einen Rundgang ,wobei auch einige Wohnungenbesichtigt wurden ,

dievondemDirektordesBureauinternationaldesecolesinGenf
ProfessorDr .AdolpheFerriere ,derebenfallsderFeierbeigewohnthat ,
als vorbildlich bezeichnet wurden .Die Festgäste besichtigten dann
denKindergarten,dernunmehrvorderVollendungsteht ,dieZentral-¬
wäschereiunddie Badeanlagen ,die Bibliothek ,denVortrags - undTheater
saal und schliesslich die technisch modernstausgestattete Kehricht¬

sammelstelle .
NachderEröffnungsfeierinderWohnhausanlageSand-¬

leiten nahmBürgermeisterSeitz die Eröffnungdes gegenüberliegenden
grossen neuenParks vor Die Festgäste besichtigten zuerst dasbeim
EingangderAnlageaufgestellteMonument„ DieUnbesiegbaren",ein
Werkder Bildhauerin FeodorownaRiess ,die vomBürgermeister begrüsst

wurde .NacheinemRundgangdurch den Park ersuchte amtsführenderStad
rat Richter den Bürgermeister die nee Anlageoffiziell zueröffnen
BürgermeisterSeitzhieltnunvordemdenganzenParkfüllendenGasten
einekurzeAnsprache,in derer zunächstallen ,diesichumdieSchaf¬
fungderprächtigenGartenanlageverdientgemachthaben ,dankte .Hof¬
fentlichwirdsieeineStättewahrerLustfürdieKinder,aberauchdie
Altenmögenhier ein stiles Ruheplätzchenfinden .MitdiesemWunsch
erklärte der BürgermeisterdenneuenParkfür eröffnet .(Begeisterte

Hochrufe).
MitdemLiedderArbeit ,dasvondenMusikkapellennunmehrvor

getragenwurde ,schloss die grosseFeier ,an der fast die ganzeOtta¬
kringer Bevölkerungmit Begeisterungteilgenommenhatte .
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